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Wir können vorliegendes Schriftchen den Leſern der „Quartal⸗

2
ſchrift“ mit gutem Gewiſſen warm empfehlen; eS iſt ein goldenes
Büchlein, geſchrieben in echt kirchlichem Geiſte, oll heilſamer ath  NV
ſchläge Möge der N  0 welchen der 901 erfaſſer geiſtigen
Anſchluſſe an den Pu des X Vaters Benedikt hiemit gegeben, nicht
wirkungslos hleiben, ondern die Aufmerkſamkeit Vieler nicht blos auf
die Beuroner, ſondern auf den monaſtiſchen den überhaupt hinlenken,
und ſie bewegen, mit den Mönchen IMm Gotteslobe Ni  * M Lehen nach
dem Geiſte der Kirche ſich 3U Einer geiſtigen Brüderſchaft 3u vereinigen.
Wir wünſchen dem Büchlein aber auch recht viele kſer aus dem ge⸗
hildeten Laienſtande: 8 wird dieſen erklären, worin dey Geiſt und
die Wirkſamkeit des E oft verkannten Mönchthumes beſtehe; S wird
ihnen zeigen, bie ungerecht die Welt Urtheilt, venn ſie das önchs⸗
eben wegen ſeiner Zurückgezogenheit unfruchtbar und u  lit für Kirche
und enſ

tl ſcht S wird ihnen endlich auch zeigen, wie enn wahres
chriſtliches Leben NUr dann möglich iſt, wenn 8 vom Geiſte der Kirche
durchdrungen iſt Namentlich wünſchen wir, daß dieſes Werkechen n
keines Prieſters an ehlen möge: PIU wird darin reichen Stoff
Betrachtung und viele Motive ſowohl eigenen Heiligung, als auch

freudigen und ſegensreichen Berufserfüllung nach dem Geiſte dey
X Kirche finden, 3u einem Lehen und Wirken, deſſen Character ſeinen
präciſeſten Ausdruck findet u dem Wahlſpruche des Benediktinerordens:
Ut IN 0mnibus glorificetur Deus!

Weißkirchen. Auguſtin Rauch
Predigten für die Advent und Weihnachtszeit, gehalten

Th Schmüllnig, Pfarrer zum hK1 Servatius In Münſter.
Aus dem Nachlaſſe des Verf herausgegeben Römſtedt,
Präſes M  kit kirchlicher Druckerlaubniß. Münſter, Theiſſing 1882
80⁰ 708
I lit Handweiſer indet ſich eine Recenſion üher vorliegende

Predigten, wald Bierbaum, velche dem Verfaſſer alles Lob an

gedeihen aßt, und Schmüllnig inen der beſten Kanzelredner nenn
Er ſagt, ſie zeichnen ſich aus Urch Inhalt, Gediegenheit, Originalität,
ſind haſirt auf das Dogma, auf das öttliche Wort, die Väter, die
kirchliche Liturgik, ühren eine durchaus einfache, Allen verſtändliche
Sprache ohne aller Wortſchwall und Effekthaſcherei. Wir ſind mit
dieſem Urtheile de Herrn Kritikus aus Münſter vollkommen einver—
ſtanden. Man leſe uuu die Predigt auf das hohe Weihnachtsſeſt
S  NV. 198, un welcher der Text Ihr werdet ein Kind finden, un Windeln
gewickelt, und Iu einer Krippe liegen! 2., zur Betrachtung kommt.
Die Durchführung iſt ebenſo einfach, als lar Ind wahr; Man glaubt
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Schlör's unübertreffliche Betrachtungsweiſe wieder 3u erblicken der
die Er Predigt auf Epiphania mit der ebe  0 natürlichen als
en Eintheilung: „Wie haben die 1 drei Könige, wie hat Herodes
Gott geſucht?“ der die Predigt auf Namen eſu, über die Bedeutung
des Zeichens ieſe und ähnliche Predigten und Eintheilungen
derſelben erinnern Ins an die Meditationen des gottſeligen Schlör n
ſeinem „betrachteten Evangelium“ und laſſen den Verfaſſer 0 recht
als einen Mann der Betrachtung epkennen. Was uns bei dieſen, wie
überhaupt bei Herausgabe Predigten weniger zuſagt, das iſt die
Predigtform, daß alſo, ſozuſagen, der ganze Guß fix und fertig i'ſt
Derlei Predigten ſind 1 doch zunächſt nicht für die Laien, ſondern
für die Geiſtlichen herausgegeben; wollte aber ein rediger dieſelben,
0 wie ſie ſind, aus ſeinem Gedächtniſſe herrecitiren, 0 hat EL ſie nicht
zu Herzen genommen, und vas nicht vom Herzen kommt, geht auch
nid zu Herzen. Hat aber der rediger ſie 3u Herzen genommen, 0
muß 41 früher ſelbſt nothwendig den Gegenſtand durchmeditieren, und
8 würde ſich daher viel beſſer machen, wenn ſolche Predigten un Form

Abhandlungen oder Betrachtungen egeben würden, wodurch der
Prediger genöthigt würde, ſich die darin vorkommenden Lehren, Wahr  2
heiten, Gleichniſſe und Bilder ammt der Eintheilung de Stoffes zum

„OmnisEigenthume ſeines Geiſtes 3U fammeln und auszubeuten;
quippe Scriba 4O0Ctus IN 6E8 COelorum Similis Sit homini
patrifamilias, qui profert de thesauro 80 OVA t. Vetera.“
Matth

Dechant Benedict Joſeph Höllrigl—
Vade meocum, für 2—— —

Prieſter m anken⸗ und Sterbebette,

mit Belehrungen, Geheten und Zuſprüchen Georg Ott,
Dekan und Stadtpfarrer M Abensberg. Sechſte, vermehrte und ver⸗

beſſerte Auflage Regensburg, New-HYork und Cineinnati. Puſtet
1882

Als die er Auflage dieſes Krankenbuches Iim Jahre 1856 er

ſchien, haben biu dasſelbe mit Freuden begrüßt. Es gibt Krankenbücher
u enge, manche höch belehrendem, praktiſchen und erbaulichen
Inhalte, wir nehmen ganz beſonders das höchſt praktiſche und inſtructive
Krankenbuch Beſtlin's heraus, da  V bei keinem Seelſorger fehlen ſollte.
Aber O  tt's Krankenbuch zeichnet ſich allen anderen aus Ur den
ergreifenden Inhalt, der nich uuu dem Kranken tief zu Herzen dringen
muß, ihn tröſtend und erbauend, ſondern auch den Prieſter, ie über⸗
haupt jeden, der eS le. Rührung und Andacht ſtimmt. M‚  (an
ſieht, das innigſte Mitleid und Mitgefühl mit dem Kranken hat dem
Verfaſſer den Inhalt dieſes Büchleins eingegeben, und die darin V



962

kommenden Erzählungen und Schilderungen Hranken und Leidenden
aller Art iu auch ohne alle weiteren Deductionen für den Prieſter
0 ehrreich, 0 inſtructiv, daß wir un Urchau nicht wundern dürfen
über die Verbreitung dieſes Büchleins Iu weiten Kreiſen, ſo daß nun

ſchon die ſechſte Uflage esſelben nothwendig geworden iſt Iſt zwar
hier der weſentliche Inhalt der gleiche wie In den früheren Auflagen,
0 iſt doch eine reiche Zugabe eboten In dieſer neuen Auflage; wir
machen aufmerkſam gleich auf das ſchöne Titelbild, auf die Gehete
*  Ante 61 ost VISitationem aegrotorum. auf die eden und Ein⸗
würſe, Zweifel und Befürchtungen verſchiedener Hranken und deren
Widerlegung, auf 0 manche neue Bilder und Erzählungen Hranken.
Ungeachtet der vermehrten Seitenzahl 343 auf 368 3Hleiht das
Büchlein ein vecht bequemes IMeEeGuIII für den Prieſter. vu
und Ausſtattung empfiehlt ſich

Dechant Benediet oſe Höllrigl.
Der praktiſche Seelſorger, oder : Vie wirkt ſegensveich UAI

einer Gemeinde? Von Dubois, Ehrendomherrn von Coutances,
Pfarrer und ehemaligen Seminardirector. Nach der Auflage des
franzöſiſchen Originals frei bearbeitet von einem Prieſter der Diöceſe
ainz Vierte Auflage. Mainz Verlag ranz Kirchheim. 1878

Das vorliegende Werk entſpricht vollkommen getreu ſeinem Ite
68 iſt wirklich durch und durch praktiſch Ind zeigt dem In der Seel—
ſorge angeſtellten rieſter Schritt auf Schritt den Weg, den er 3U
wandeln und die Mittel, die PU anzuwenden hat,‚ Aum ſegensreich In
ſeiner Gemeinde wirken zu können. Es iſt keine Wiederholung jener
Paſtoraltheorien, die man In jedem diesbezüglichen Compendium findet,
ſondern ES iſt ein-Manuale, das nichts enthält, als eine Menge prak
tiſcher Fingerzeige für die Seelſorger, die gewöhnlich nich be—
chtet werden und denen un gelehrten Abhandlungen nl zu
finden iſt Da die Rettung der Seelen Hauptaufgabe und Hauptzweck
der Seelſorge ſt, ˙ wird vor Allen die COnditio Sine gua — 10 zuu
Erreichung dieſes Zweckes „das Beiſpiel“ beſprochen und gezeigt,
Die ein Prieſter UNuUr ann an der Rettung der Seelen wirkſam arbeiten
kann, pvenn PT ſich durch ſein Lehen den uf eines frommen, heilig
mäßigen Prieſters erworben hat. Darum ande der Theil des
Buches jenen prieſterlichen Tugenden, die 0 einer ſegensreichen
Wirkſamkeit vorzugsweiſe nothwendig ſind, von Benehmen des Prieſters

und nach der nkun un der Gemeinde, der Sanftmuth,
Nächſtenliebe, Ineigennützigkeit, Modeſtie, wiſſenſchaftlichen Bildung
Der II Theil belehrt den Prieſter, wie Er ſich den verſchiedenen Per
ſonen gegenüber zu benehmen habe, mit denen ſein Beruf ihn u Ver—


